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9.
21. Sitjiuä an baS Srjiefjungä=Separtement.

Slufgeforbert, meine Semerfung, bafe bom napoIi=
tanifdjen Söerbbureau mir feine Skdjtmatfdjeine geförbert

ju werben fdjeinen, mit Sinfüfjrung einjefner gäffe ju
befegen, bin icfj fo frei, einen Scadjtmatfdjeiit beijufegen.
Sa idj fein Sudj füfjre über auägeftettte Sauffdjeine, fo

finbe idj bie befonberen gäffe nicfjt notiert, aber in ber

Seifage gtaube icfj midj beftimmt nicfjt ju irren. Setj
bin übrigens erbötig, atte biefe Stadtjtmalfcfjeine gratis
auSjuftetten. SBenn einer bei ber Stnwerbttng feine

Stidjterfaubnife berbergen fann, fo wirb er audj in Sieapef

biefefbe nidjt offenbaren unb jwar aus gurdjt bor Spott,
fo bafe bie bortigen getbprebiger nidjt Serantaffung
finben würben, bie berfäumte Unterweifung nadjjutjofen.

SJtit boEfommener $odt)adjtung
Ser Pfarrer

Sitb. SiciuS.
Süjefffüfj, ben 2. SJterj 1843.

(®bb.)
10.

21. Sitjiuä an baä Srjief)ungS Separtement.
Unter bem 4. SJtai ttjeilen mir SBofjfbtefetben eine

fifage beS Unterfudjungäricfjteramteä mit, in Setreff
eineS UntertoeifungSjeugntffeS mit ber grage: ob id)
waS SBeifereS anjubringen Ijätte. StEerbingS, fjocfjge=

adjtete Ferren! tjabe idj weiteres anjubringen. §ätte
baS llnterfndjungSrtdjteramt fidj nidjt SluffaEenbeS ex*

laubt, fo loäre audj fein auffaftenbeS .Qeugnife erfolgt.
Sodj SBofjfbiefetben ertauben mir bte Sadje beä SBeitern

ju erjätjten.
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9.
A. Bitzius an das Erziehungs-Departement.

Aufgefordert, meine Bemerkung, daß vom napoli-
tanischen Werbbureau mir keine Nachtmalscheine gefordert

zu werden scheinen, mit Anführung einzelner Fälle zu
belegen, bin ich fo frei, einen Nachtmalschein beizulegen.
Da ich kein Buch führe über ausgestellte Taufscheine, so

finde ich die besonderen Fälle nicht notiert, aber in der

Beilage glaube ich mich bestimmt nicht zu irren. Ich
bin übrigens erbötig, alle diefe Nachtmalscheine gratis
auszustellen. Wenn einer bei der Anwerbung seine

Nichterlaubniß verbergen kann, so wird er auch in Neapel
dieselbe nicht offenbaren und zwar aus Furcht vvr Spott,
so daß die dortigen Feldprediger nicht Veranlassung
finden würden, die versäumte Unterweisung nachzuholen.

Mit vollkommener Hochachtung
Der Pfarrer

Alb. Bitzius.
Lüzelflüh, den 2. Merz 1843.

(Ebd,)
10.

A. Bitzius an das Erziehungs-Departement.
Unter dem 1. Mai theilen mir Wohldieselben eine

Klage des Untersuchungsrichteramtes mit, in Betreff
eines Unterweisungszmgniffes mit der Frage: ob ich

was Weiteres anzubringen hätte. Allerdings, hochgeachtete

Herren! habe ich weiteres anzubringen. Hätte
das Untersuchungsrichteramt sich nicht Auffallendes
erlaubt, so wäre auch kein auffallendes Zeugniß erfolgt.
Doch Wohldieselben erlauben mir die Sache des Weitern

zu erzählen.
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